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Schlachtdaten noch
besser veruverten

VermarktunElsmanagement ln jeder Schlachtviehabrechnung stecken Reserven. Vor
allem Maskenverluste kosten dem Mäster Geld. Mithilfe eines neuen Preismasken-
kalkulators können die Schlachtdaten, jetzt auch für die AutoF0M-Vermarktung, noch
gezielter zu r Schwachste I lena na lyse gen utzt werden.

er Blick auf die Schlachtvieh-
abrechnung am Ende der Mast-
periode ist mittlerweile bei den

meisten Mästern Realität geworden, auch
wenn zu diesem Zeitpunkt noch ganz an-
dere Aspekte eine Rolle spielen: Kommt
der Scheck rechtzeitig oder wie teuer sind
die Ferkel in der Zwischenzeit geworden?
Schließlich hat sich jeder Mäster etwas
erhoft, wenn der Lkw beladen ist und
alle Tiere auf dem Schlachthof gesund
angekommen sind.

Ein genauer Blick auf die Zahlen ist
deshalb so empfehlenswert, weil man
zum Zeitpunkt der Vermarktung eben
doch einige Dinge selbst in der Hand
hat, die den Vermarktungserfolg be-
einflussen. Da geht es zum einen um
das Datum, an dem die als schlacht-
reif angesehenen Tiere abgeliefert
werden - insbesondere zu Zeiten,
in denen die Notierung rauf und
runter geht und zum anderen um
den Schlachthoi von dem gerade
ein attraktives Angebot hereingekommen
ist und den man schon eine Weile nicht
beliefert hat - mal sehen, wie meine Tiere
jetzt dort abschneiden. Auch wären die
Sortierverluste auszuwerten und so in
Euro und Cent umzurechnen, wie gut
die Selektion im Stall erfolgte.

Abrechnung besser verstehen
Für diesen Zweck stand bereits seit I 997
der,,mais Preismaskenkalkulator" zur

Verfügung, mit dem
man die Preismas-
kenvorstellungen
bei der FOM-Ver-
marktung eingeben
und Auswirkungs-

berechnungen vornehmen konnte.
Die Vermarktung von Tieren ließ sich
nachrechnen, zum Beispiel wenn die
Erzeugergemeinschaft sich in Vertrags-
verhandlungen befand oder ein entspre-

Mit einer genauen Analyse
der Schlachtdaten lassen
sich Reserven bei der
Vermarktung erschließen.
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chendes Angebot des Vermarkters auf
seine Auswirkungen hin zu prüfen war.
Diese Datenspielereien beschränkten
sich dabei nicht nur auf die Eingabe einer
neuen Maske, sondern man konnte auch
abbilden, wie innerhalb einer Maske mit
den Zwischenschritten Geld verdient,
oder eben verloren wurde. ,,Rundungs-
regeln' hieß das Stichwort und half in
der Vergangenheit schon so manchem,
die Schlachwiehabrechnung besser zu
verstehen.

Und weil Veränderungen in der
Schlachtkörperbewertung und -abrech-

nung zwangsläufig zur Anpassung der
eigenen Produktionsziele führen - in
Form des entsprechenden Mastend-
und damit Schlachtgewichts sowie des
zwangsläufig damit veränderten Mus-
kelfleischanteils über eine entsprechende
Modifikation derAusgangsdaten - gab es
im Preismaskenkalkulator Algorithmen
zu deren Kalkulation und Bewertung.
Diese Funktionen nutzten nicht nur
Erzeugergemeinschaften, Viehhändler
und Berater, sondern auch einige Mäster
selbst.

Mihilfe des Kalkulators konnten die
Ausgangsdaten entsprechend gruppiert
und gefiltert werden, um zum Beispiel
auch Fri.ih- und Hauptausstallungen oder
längere Produktionszeiträume zu genau
auswählbaren Vermarktern und Schlacht-
höfen berücksichtigen zu können.

Mittlerweile gibt es an vielen Schlacht-
stätten nicht nur die FOM- sondern
auch die AutoFOM-Vermarktung. Der
Landwirt kann vielerorts selbst zwischen
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FOM-, AutoFOM- oder Lebendviehver-
marktung entscheiden. Darüber hinaus
ist der Trend zu beobachten, dass Ab-
rechnungsmasken und Indexpunkte-
berechnungen nicht immer leicht zu
verstehende Elemente enthalten oder
jahrelang bekannte Systeme oftmals ver-
ändert werden.

Nicht immer ist die Absicht zu un-
terstellen, Intransparenz zu schaffen.
Auch im Schlachtbereich sind die Mar-

Mod ifi kationsmöEllichkeiten bei AutoFOM-Vermarktun$
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Mittels f\alkulator lassen sich viele Varianten in Abhänggkeit von der eingeseElen Genetik odervom Fütterungssyslem berechnen.
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Vergleich Kalkulationsvarianten

Eilös €/kg Sc (r lst)
Erlös €/Tier (t lst) 136,37  (+1 ,$71 135,46  (+1 ,84) 139,56 (+5,94) 133,75 (-3,86) 137,61( -3 ,01)

gen knapper geworden und es wird
über solche Anderungen sichergestellt,
dass das anzuliefernde Tiermaterial im
Wesentlichen den Absatzmöglichkeiten
des Schlachters entspricht. Nicht selten
enthalten komplexer werdende Berech-
nungsvorschriften auch Elemente, die
einen Mindesterlös oder eine Mindest-
punktzahl für den Mastbetrieb garantie-
ren und in Zusammenarbeit mit Erzeu-
gergemeinschaften als Sicherungsnetz
eingezogen wurden.

Kalkulation für AutoFOM
Gerade die zunehmende Vielfalt der
Abrechnungsmöglichkeiten machte es

gieren. Darin
lation für die

erlorderlich, mit einer
neuen Version des Preis-
maskenkalkulators auf
die sich verändernden
Bedingungen Dr rea-

ist nun auch eine Kalku-
AutoFOM-Vermarktung

enthalten. Neben der Abbildung der
Berechnungsvorschriften und ihren Ele-
menten besteht hier die Möglichkeit, die
Ausgangsdaten zu modifizieren (siehe
Gr afik,,Mo difkationsm ö glichkeiten b ei
Aut o F O M - Ver marktung').

fedoch sind bei der Vielzahl der
zu berücksichtigenden Parameter wie
Schinken, Schulter, Lachs, Bauchge-
wicht und -fleischanteil schnell die
Vorstellungsmöglichkeiten über die
Veränderung des Schlachtkörpers bei
erhöhtem oder redüziertem Mastend-
gewicht erschöpft. Auch Faustregeln hel-
fen nicht viel, wenn hier Auswirkungen
und Reserven im Cent-Bereich aufge-
spürt werden sollen.

Deshalb wurde gemeinsam mit der
Thüringer Landesanstalt für Landwirt-
schaft ein System von Stammdaten hin-
terlegt, auf deren Basis die Modifikation
der Ausgangsdaten auf der Grundlage
der eingesetzten Rassen, des Geschlechts

Mit dem Kalkulator lassen
sich verschiedene Vermark-
tungswege durchrechnen.
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Stammdaten für die Kalkulation (FOM)
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der Tiere oder des Fütterungssystems
vorgenommen werden kann. AIs Para-
meter für solche Veränderungen ist dann
allein das Mastendgewicht (lebend, im
Zusammenhang mit der Ausschlachtung)
oder das Schlachtgewicht erforderlich.
Dies macht es jedoch auch notwendig,
mehr Informationen zum Betrieb für
Kalkulationen vorzuhalten. Dementspre-
chend wurde der Preismaskenkalkulator
erweitert.

Grundlage hierfür war eine umfang-
reiche Analyse bestehender AutoFOM-
Abrechnungen, getrennt nach Rassen,
Geschlecht und Fütterungssystemen.
Nun ist es möglich, vielftiltige Varian-
ten zu berechnen - so auch die Vorteile
einer genetischen Umstellung im Mast-
betrieb oder den Aufwand getrennt ge-
schlechtlicher Aufstallung. Zudem ist
es übersichtlich. nachvollziehbar und
transparent, Veränderungen im Mast-
system, beispielsweise längere oder kür-
zere Mastperioden, über die Futterkurve
direkt in einem veränderten Mastend-
gewicht ausdrücken zu können. Und
nebenbei hat man auch die erhöhten
oder verringerten Futter-, Lohn- und
sonstigen Kosten gleich mit im Blickfeld.
So lassen sich der veränderte Netto-Er-
lös (Preis nach Maske) direkt mit den
relevanten betriebswirtschaft lichen Grö-
ßen in Bezug setzen und entsprechende
Maßnahmen ableiten.

Für Betriebsberatung nutzbar
Diese umfangreichen Erweiterungen
führten dazu, dass der Preismaskenkal-
kulator nicht mehr nur vorrangig für
die Auswirkungsberechnung von Preis-
maskenumstellungen des Vermarkters
angewendet wird, sondern auch für die

effiziente Betriebsberatung sowie die
Analyse des eigenen Betriebs.

Es ist möglich, Daten aus verschie-
denen Datenquellen zu nutzen und in
das Programm zu übernehmen oder auch
komfortabel Schlachwiehabrechnungen
manuell zu erfassen. Daten lassen sich
gezielt filtern und gruppieren und es kön-
nen mehr Informationen zum Einzeltier
berücksichtigt werden. Beispielsweise
ist über ein Kommentarfeld die Berück-
sichtigung des Vorlieferanten und dessen
gezielte Eingrenzung in Rechnungsläufen
möglich. Für den Kalkulationslauf kann
nun zwischen dem Abrechnungspreis
(Basispreis) am Schlachttag, einem pau-
schalen Preis (2. B. dem fahresdurch-
schnitt) oder einem Notierungspreis
(datumsbezogen) gewählt werden.

Nach einer Kalkulation lässt sich
das Ergebnis automatisch in einen
Variantenspeicher übernehmen. Dann
sind die einmal erstellten Berechnungs-
läufe leicht mit anderen Varianten, auch
zwischen Betrieben oder für einen Be-
trieb mit verschiedenen Filtern, ver-
gleichbar. Die berechneten Varianten
können auch langfristig genutzt wer-
den, beispielsweise für Vorher-Nach-
her-Vergleich nach größeren Umstel-
lungen im betrieblichen Management
(2. B. bei verändertem Fütterungssystem
oder Umstellung der Ferkellieferanten
und deren Genetik).

Maskenverluste aufgezeigt

Jede Variante verfügt zudem über ei-
nen detaillierten Bericht zu den Mas-
kenverlusten . Er zeigt aui wo wie viel
Geld gelassen oder verdient wird. Neben
übersichtlichen Tabellen sind auch di-
verse Grafiken enthalten, die die Aussage
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verdeutlichen (siehe Grafik,,Maskenver-
luste F OM - v ermarkteter Tiere').

Grundlage sind die gerade im alten
Bundesgebiet vorhandenen Erfahrungen
in der Präsentation der Maskenverluste
zr.r AutoFOM-Vermarkungen der Land-
wirtschaftskammern und Beratungsringe
sowie Überlegungen einiger Erzeugerge-
meinschaft en, bestimmte Zusammenhänse
in der Aussage weiter zu schärfen. So ist
nicht unbedingt der Bereich der meisten
Indexpunkte je Kilogramm( Fleischteil das
Optimum, denn oft wird über das hohe
Gewicht ein entscheidender Mehrerlös re-
alisiert. Sichtbar werden auch die Streu-
ungsmaße für die abrechnungsrelevanten
Parameter. Mehrere auswählbare Berech-
nungsvarianten können in einem Bericht
übersichtlich zum Vergleichen ausgege-
ben werden (siehe übersi cht,,Vergleich
v on Kalkulati on sv ari anten').

Mit dem Preismaskenkalkulator lässt
sich austester.r, wie genau man den Ab-
rechnungsalgorithrnus seines Vermarkters
trift (siehe Abbildung,,S tammdaten für
die Kalkulation, (FOM)'). Neben diesem
berechneten Preis nach Maske können
dann noch zusätzlich Kosten für Tier-
transport oder Versicherung, aber auch
Zuschläge für Qualitärstiere berücksich-

tigt werden, um ein realitätsnäheres Bild
ftir die Vermarktung zu erhalten. über
die Analyse der Ausgangsdaten erhält
man ein Bild von den Reserven, indem
die Streuungsmaße oder Maskenverlus-
te für einzelne Partien oder Teile davon
genauer betrachtet werden können. über
weitere Variantenrechnungen sind Aussa-
gen über andere Vermarkter oder Preis-
masken möglich, bei denen dann auch
die veränderten Kosten (2. B. für den
Tiertransport) berücksichtigt sind.

Für spezielle Aufgabenstellungen stellt
der Preismaskenkalkulator noch mehr
Funktionen bereit. So ist es möglich, auf
der Basis von Speck- und Fleischmaß
einen modifizierten Muskelfleischanteil
in der Berechnung zu berücksichtigen.
Gerade bei Fragestellungen zu neuen
Mastsystemen liefern solche Programm-
funktionen einen leichten Einstieg auch
in eine ökonomische Bewertung. Dies
hat derzeit auch aktuelle Bedeutung für
die Ebermast. br ü

Dr. Knut

Mit teldeut sche Age ntur

fü r I nfo r m at i o n s s e r v i c e
Gmb H, Le ipzig (www. mai s. de)

,,Optimalen
Vermarktu ngsweg fi nden "
n l a t t h i a s
lIl0tto, Ge-
sch äftsfü h re r
der Mitteldeut-
schen Schlacht-
vieh-Ezeuger-
gemeinschaf t
w. V., nuut seit
v ie len Jahren
den mais-Preis-
maskenkalkulator. Sein
aKuellen Version:

Statement zur

,,Die schnelle Information, insbesondere
über Schlachtgewicht und Muskelfleisch-
anteil, veßchaft dem Landwirt einen
wesentlichen Vorteil zur Verbesserung
der Qualität der ProduKe und seines
Managements im Betrieb.

Neben diesen Informationen spielt
die Bewertung der Maskenverluste eine
entscheidende Rolle für den wirtschaft-
lichen Erfolg. Um für die Mastbetriebe
den optimalen Vermarktungsweg zu
finden, benötigen wir einfach zu hand-
habende Werkzeuge. Mit dem Informa-
tionssystem Fleisch ist es möglich, auf
Grundlage verfügbarer Schlachtdaten
die optimale Vermarktungsvariante zu
kalkulieren.

In den nächsten Monaten werden
wir eine zunehmende Maskendiskussion
sowohl bei AutoFOM als auch bei FOM
bekommen, da sich die Schätzformeln
für die Klassifizierungsverfahren ändern
werden.

Mit dem Preismaskenkalkulator sind
wir schon jetzt schnell und ohne großen
Aufwand in der Lage, die verschiedenen
Maskenvarianten zu bewerten und die
Diskussion auf Augenhöhe mit den Ab-
nehmern zu führen."

Analyse der Streuung
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